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Grubenwasserreinigungsanlage Oberzier, Tagebau Hambach

Schlagwörter: Sammelbecken (Bauwerk) 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Niederzier

Kreis(e): Düren

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Die heutige Grubenwasserreinigungsanlage Oberzier wurde ursprünglich mit Sonderbetriebsplan 1/83 vom 20. Januar 1983 unter

der Bezeichnung „Eisenabsetzanlage“ genehmigt und anschließend errichtet. Mit dem erhöhten Anfall von eisenbelastetem

Grubenwasser erfolgte 1993 eine Erweiterung der bestehenden Anlage. In den Jahren 2022/23 erfolgte eine erneute Erweiterung

unter Durchführung von Neubaumaßnahmen.

 

Baubeschreibung: 

Die Grubenwasserreinigungsanlage Oberzier dient zur Nachbehandlung des aus der Entwässerung der Betriebsflächen des

Tagebaus Hambach anfallenden Wassers. Das zuletzt in der Hauptwasserhaltung +60 des Tagebaus Hambach gesammelte

Wasser wird in die Grubenwasserreinigungsanlage gepumpt. Dort wird der Eisengehalt heruntergesetzt, bevor das Wasser in den

Vorfluter (Wiebachleitung) eingeleitet wird. 

Die Grubenwasserreinigungsanlage liegt östlich des Kohlebunkers Hambach, ungefähr in der Mitte zwischen dem Kohlebunker

und der südwestlichen Abbaukante des Tagebaus.

      

Datierung: 

 Baubeginn: 1983

   

 Inbetriebnahme: 1983

   

 Umbau: 1993 [Erweiterung]

   

 Umbau: 2022/23 [Erweiterung]

   

Tagebau Hambach: Baustelle der Grubenwasserreinigungsanlage Oberzier, Ansicht von Süden; Foto: 07.11.2022
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk010383
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Grubenwasserreinigungsanlage Oberzier, Tagebau Hambach

Schlagwörter: Sammelbecken (Bauwerk)
Ort: Niederzier
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 50° 52 12,48 N: 6° 30 56,45 O / 50,87013°N: 6,51568°O
Koordinate UTM: 32.325.201,15 m: 5.638.323,98 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.536.344,16 m: 5.637.326,16 m
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